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Die Poſener Kaiſerrede
Jm Landeshauſe zu Poſen vor den verſammelten

Provinztalſtänden hat ſich geſtern der bemerkenswerthe Akt
pollzogen der dazu dienen ſollte den Poſener Kaiſertagen
ihren politiſchen Stempel aufzuprägen Nach dem Willen
des Monarchen zwar ſollte ſein Beſuch und darauf deutet
quch das aufgebotene große militäriſche Kontingent deutete
die Anweſenheit einer ſtarken ruſſiſchen Militärdeputation
hin das äußere Kennzeichen einer Pflicht tragen zu deren
erfunngi eine Stellung als oberſter Kriegsherr ver
anlaßte nichts deſto weniger aber läßt ſich nicht verkennen
daß die politiſche Wirkung der Poſener Kaiſertage do
ungleich nachhaltiger ſein und ſich erſt recht dann no
äußern wird wenn die militäriſchen Eindrücke verflogen ſind
oder nur mehr der Erinnerung angehören Lange bevor
der Monarch ſeine Reiſe nach dem Oſten antrat hieß es
er werde die Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen ohne in
einer Rede zu der Polenfrage zu nehmen die
ſeit geraumer Zeit ſchon die Regierung ſowohl wie die Be
völkerung der öſtlichen Provinzen in Athem hält In
deutſchen Kreiſen baute man darauf Kaiſer Wilhelm werde
klar und jedermann erkenntlich die Wege bezeichnen die von
der Politik ſeiner Regierung hinfort gegangen werden
würden das polniſche Element aber erhoffte eine weſentliche
Modifizirung der Marienburger Rede die es
damals nur zu gern benutzt hatte um die c x
Bewegung weiter zu ſchüren und zu vertiefen Erfüllt hat
die geſtrige Kaiſerrede weder die Erwartungen der einen
noch der anderen Seite

Daß ſie nicht in allgemeinen Redewendnngen an der
Hauptfrage vorübergehen konnte mußte von vornherein
ſelbſtverſtändlich erſcheinen immerhin bleibt die auffällige
Thatſache zu konſtatiren daß ſie über die polniſchen
Aſpirationen ziemlich leicht hinweggleitet und die Urſache
er polniſchen Bewegung in erſter Linie in der Beſorgniß

vor Antaſtung der Religion und der Stammes
eigenthüm lichkeiten und Ueberlieferungen er
blickte Weder das eine noch das andere iſt der e l DieVerordnungen bezüglich der Ertheilung des Heligions
unterrichts in deutſcher Sprache haben mit einem Antaſten
der Religion nicht das allermindeſte zu thun ſie ſind den
Polen nichts weiter als Mittel zu dem Zweck die wahren
Ziele ihrer Agitation zu verbergen die bekanntlich auf die
Wiedererlangung der nationalen Selbſtändigkeit
hinauslaufen ein Ziel und Sehnen das ſeit der dritten
Theilung Polens ſich von Generation auf Generation über
tragen hat und ſeit der Schlacht bei Oſtrolenka in zahl
reichen polniſchen Nationalliedern fortlebt und wacherhalten
wird Das beweiſen deutlich genug auch die Bewegungen
die unter den öſterreichiſchen ſowohl wie den ruſſiſchen
Polen fortgeſetzt vorhanden ſind und es hieße Vogelſtrauß
politik treiben wollte man ihren wahren Charakter ver
kennen Der Kaiſer ſelbſt wohl hat das Empfinden gehabt
daß dieſe Seite der Frage nicht ganz unberührt bleiben
dürfe und deshalb ſchloß er ſeine Rede mit der wieder
holten Betonung daß er in Poſen nur Preußen kenne und
daß er es der Arbeit ſeiner Vorfahren r ſei dafür zu
ſorgen daß die Provinz Poſen unauflöslich mit
der preußiſchen Monarchie verknüpft daß ſie
ſtets gut preußiſch und gut deutſch bleibe Für die polni
ſchen Agitatoren und ihren Nachlauf heißt das all Euer
Bemühen wird vergeblich ſein auf eine Erfüllung Eurer
phantaſtiſchen Träume habt Jhr niemals zu rechnen aber
man hätte es den von Natur ſchon etwas dickfelligen Polen
doch noch etwas deutlicher und ſchärfer prononcirt ſagen
können und dürfen

Ungleich eindringlicher denn an das polniſche Element
wort Hoh die kaiſerliche Rede an das Deutſchthum an die
Beamten von denen ſie es als ganz ſelbſtverſtändlich voraus

Wbt daß ſie unbedingt nach den kaiſerlichen
Direktiven und gehorſam den kaiſerlichen Befehlen ohne
Zaudern die Politik durchführen die der Kaiſer für
vas Wohl der Provinz als richtig erkannt hat Der Kaiſer
edt dabei ſeine Hoffnung auf das Zuſammenwirken
von Volk und Beamtenſchaft eine Hoffnung die
leider muß es geſagt werden vorläufig nur auf ſehr
Wwacher und ſchwankender Grundlage beruht Der Fall
Wöhning iſt der beſte Beweis hierfür er ſpricht mehr als
Waltenlange Erörterungen auseinanderzuſetzen verniögen

lange man in den oberen Regierungskreiſen ſich auf den
faſt reaktionären Standpunkt ſtellt daß die wohlerzogene
a fein gebildete Tochter eines königlichen Subaltern
e meen eines ehemaligen Feldwebels nicht vornehm genug
n um als Gattin eines Geheimen Raths mit der Gattin

a Regierungsraths zu verkehren ſo lange wird man wohl
darauf verzichten müſſen durch ein Zuſammenwirken von

l und Beamtenſchaft nationale Eroberungen zu machen
ä Grundſätze bedeuten nichts anderes denn eine

Jatliche Anerkennung und Förderung des Kaſtengeiſtes
r ohnehin gerade in Poſen in voller Blüthe ſteht und

in Das Gegentheil erzeugt von dem was der Kaiſer
über Faſt ſcheint es als habe man den Monarchen wie
auch d teiche andere Erſcheinungen des öffentlichen Lebens
Hra h Wruder im Ungewiſſen gelaſſen und es will uns dünken
Wortl ülow der doch ſicher vorher Kenntniß von dem
eines d der Kaiſerrede gehabt hat habe gegen die Pflichten
aufnge e gehandelt wenn er den Monarchen nicht pie
und rkſam machte Ein Zuſammenwirken zwiſchen Vol
zeitigen an aſt kann und wird nicht eher Erſprießliches
höheren Bern als bis der Teufel Kaſtengeiſt aus der

eamtenſchaft ausgetrieben iſt und die Miniſter es

ablehnen ſich dazu herzugeben das Volksbewußtſein die
Empfindungen des Bürgerthums derart zu kränken und zu
beleidigen wie es in der Aſfaire des einſtigen Provinzial
ſteuerdirektors Löhning geſchehen iſt

Hier wird zu allererſt einzuſetzen ſein wenn man in den
ehemals polniſchen Londestheilen kulturelle und nationale
Eroberungen machen will So ſehr man dem Kaiſer zu
ſtimmen muß daß nur einträchtiges und gemeinſames Zu
ſammenwirken aller deutſchen Elemente Erfolge zeitigen
kann ſo ſehr wird man verlangen müſſen daß die Re
gierung den macht dieſes Zuſammenwirken zu
ermöglichen So lange ſich der Beamte wie es in
Poſen der Fall iſt mehr dünkt denn der Bürger ſo lange
wird es unmöglich ſein einen Zuſtande gegenſeitigen Ver
trauens herbeizuführen und ſo lange wird auch der Erb
S des Parteihaders von dem der Kaiſer ſprach
nicht ausgemerzt werden können Eines muß ſich aus
dem andern ergeben Soll das Deutſchthum in Poſen
moraliſche Eroberungen machen dann muß man den Geiſt
unſerer Zeit dort Einzug halten laſſen muß mit den alten
Vorurtheilen brechen und vor allem vermeiden das Standes
und Klaſſenbewußtſein zu hegen und zu pflegen eine
Beamtenhierarchie neben der unendlich mächtigeren und
bedeutungsvolleren Hierarchie des Volkes dort aufzurichten
und zu feſtigen

Zeitigt die Rede des Kaiſers ſolche Entſchlüſſe dann iſt
ſie fruchtbar geweſen und man wird nicht zu bedauern
haben daß ſie die Dinge zum Theil in unrechter Beleuchtung
ſah und es unterließ den Kern der Sache dort erfaſſen
wo allein der Hebel angeſetzt werden muß will man eine
Wendung zum Beſſeren herbeiführen und im Laufe der
Jahrzehnte auch den polniſchen Nachwuchs zu bravenHrenſen zu guten Deutſchen machen Bei der jetzigen

Generation aber wird aller Liebe Mühen vergeblich rn
ch

Deutſches Reich
Die Sozialdemokratie und die Landtagstwahlen

Bezüglich der bei der Wahlbetheiligung an den preußiſchen
Landtagswahlen zu beobachtenden Taktik gehen die Meinungen
innerhalb der Sozialdemokratie heute womöglich noch ſchärfer
auseinander als vor dem Mainzer Parteitage Dabet herrſcht
nicht einmal eine Uebereinſtimmung über die grundfätzliche
Frage der Wahlbetheiligung Die Leipz Volksztg ver
öffentlicht einen polemiſchen Artikel gegen den Mainzer Beſchluß
nach dem andern wenngleich ſie gegen die Durchführung dieſes
Beſchluſſes nachdem der Parteitag geſprochen loyaler Weiſe
keine Einwendungen erheben will Dabetl zeigt ſich aber die
intereſſante Erſcheinung daß in dem Hauptſtreitpunkte der
Frage des Zuſammengehens mit anderen Partelen die Rollen
ſtark vertauſcht ſind Auf der einen Seite markirt ein Thefl
der ſogenannten reviſioniſtiſchen Richtung einen prononcirt
intranſigenten Standpunkt So erklärte z B Dr Leo Arons
vor einigen Tagen in einer Berliner Parteiverſammlung

Wir haben nur in den Kreiſen mit mehreren Abgeordneten
wo unſere Wahlmänner zur abſoluten Majorität nöthig ſind
zu erklären Jm erſten Wahlgang habt ihr einen Sozial
demokaten zu wählen dann wählen wir im zweiten und event
im dritten einen Freiſinnigen Unbarmherzig müſſen wir

reiſinnige durchfallen laſſen die nicht zuerſt einen
ozialdemokraten wählen

Die Höhe der politiſchen Einſicht dieſer ſozialdemokratiſchen
Taktik illuſtrirt recht anſchaulich die Aufforderung ſich trotz

dem mit allen Kräften an der Wahl zu betheiligen nicht weil
der Parteitag es beſchloſſen ſondern weil wir das elende
Wahlſyſtem zerbrechen wollen Ob Herr Dr Arons im
Ernſt wohl glauben mag auf dem von ihm empfohlenen Wege
dieſes Ziel erreichen zu können Da beurtheilt die Leipz
Volksztg die wie ſchon erwähnt die Betheiligung an der
Landtagswahl grundſätzlich verwirft die prinzipielle Bedeutung
der Frage doch weit nüchterner

Man täuſche ſich doch nicht darüber ſchreibt es daß die
h von ihrem Standpunkt aus ganz richtig kalkuliren

o lange wir uns an den preußiſchen Landtagéwahlen nicht
betheiligen haben wir praktiſch wie prinzipiell eine reinliche
Scheidung betheiligen wfr uns aber darau ſo können
wir die Freiſinnigen niemals den Junkern gegenüber im
Stich laſſen ohne uns ſelſt ins Fleiſch zu ſchneiden

Daß die praktiſche Durchführung des Beſchluſſes des Mainzer
Parteitages den Sozialdemokraten noch mehr Schwierigkeiten
bereiten würde war allerdings vorauszuſehen Dieſe Schwierig
keiten liegen aber in der verfehlten Formulirung des Beſchluſſes
ſelbſt Der Breslauer ſozialdemokratiſche Führer Bruhns hat
in einer vor einigen Tagen ſtattgehabten Parteiverſammlung
ganz zutreffend auseinandergeſetzt daß der Betheiligungs
beſchluß von Mainz ungenügend ſei es müſſe den Genoſſen
unbedingt erlaubt ſein vor den Urwahlen mit
Gegnern in Verhandlungen zu treten wenn wir mit Ausſicht
auf Erfolg in den Wahlkampf eintreten wollen Hierin liegt in
der That der Schwerpunkt der taktiſchen Schwierigkelten die ſich
die Sozialdemokratie in Mainz mit ihrer verkehrten Formulirung
ſelbſt geſchaffen hat

Internationgler Handels und Jndnſtrie Kongreß
Ein deutſcher Theilnehmer am Jnternationalen Handels und

Jnduſtrie Kongreß ſchreibt uns
Vom 26 80 Auguſt tagte in Oſtende ein internationaler

Handels und Jnduſtrie Kongreß an dem auch eine Reihe
deutſcher Volkswirthe theilnahm Was an ſachlichem Material
über die Handelsverträge vorgebracht wurde war verſchwindend
wenig Wir deutſchen Theilnehmer hatten alleſammt das Ge
fühl daß während der letzten Jahre in Deutſchland auf
dex Jandelspolitiſchen Gebiete ſo gründlich gearbeitet iſt wie in

keinem anderen Staate Trotzdem war auch für uns Deutſche
der Kongreß lehrreich inſofern er Stimmungen und Meinungen
des Auslandes widerſpiegelte die zweifelsohne auch bei den
kommenden Vertragsverhandlungen mit dem Auslande eine Rolle
ſpielen werden Nur aus dieſem Grunde muß man es bedauern
daß die deutſche Regierung nicht wenigſtens einen offiziellen
Vertreter zu dem Kongreß entſendet hat wie es die Vereinigten
Staaten Frankreich Jtalien Rußland Skandinavien und andere
Staaten gethan haben

Jntereſſant war es zu bemerken daß ſelbſt die extremen Frei
händler wie Yves Guyot angeſichts der ſtaatlichen und privaten
ExportPrämienwirthſchaft namentlich auch der letzteren Maß
regeln im Rahmen der künftigen Handelsverträge forderten Es
wurde direkt vorgeſchlagen auf alle Artikel die durch ſolche

im Export gefördert werden Vergeltungszölle zu er
eben
Die deutſche Regierung hätte wenn ſie vertreten geweſen

wäre in geder Hinſicht lehrreiche Erfahrungen machen
können Daß unſere Regierungsbeamten für die kommenden
Vertragsverhandlungen mit weit beſſerem ſachlichen Materkal
ausgerüſtet daſtehen werden als unſere unmittelbaren Nachbarn
erſcheint mir faſt zweifellos Um ſo größer iſt die Gefahr daß
dieſe ſachliche Kenntniß von unſeren Regierungsvertretern an
gewandt werden könnte die für das deutſche Wirthſchaftsleben
verhängnißvoll werden müßte und daß wir dieſer Gefahr mit
vollen Segeln zutreiben erſcheint nach dem bisherigen ſchutz
zöllneriſchen Verhalten unſerer Regierung faſt ebenſo gewiß
daß nämlich wenn unſere Regierung ihre ſchutzzöllneriſchen
Tendenzen in die Vexhandlungen trägt das bis jetzt ſchon
reichlich argwöhniſche Ausland vollends kopfſcheu gemacht wird
Benutzt unſere Regierung ihre Sachkenntniß in entgegen
kommendem handelsvertragsfreundlichen Sinne ſo wird ſie
große Vortheile zu erreichen imſtande ſein benutzt ſie ſie im
ſchutzzöllneriſchen ſo wird ſie vollends einen Fehlſchlag erleiden
Die bei uns in offiziellen Kreiſen leider weitverbreitete
Meinung als ob man lediglich durch Konzeſſionen auf dem
Gebiete der vorher erhöhten Jnduſtriezölle gute d h unſerem
Export günſtige Handelsverräge erreichen könne iſt völlig irrig
Das Ausland weiß ſehr wohl zu unterſcheiden zwiſchen den
vielen der Quantität nach unbedeutenden differenzirenden
Poſitionen unſeres neuen Zolltarkfentwurfs und den der Quantität
V entenden zuſfammenfaſſenderen Poſitionen des alten

arifs
Der Kongreß ſtellte ſich in ſeinem Schlußreſums auf den

Stand des unbedingten Feſthaltens an langfriſtigen
Handels verträgen mit möglichſt zahlreicher Bindung für
die einzelnen Tarifpoſitionen

Politiſches
Gelegentlich ſeines Aufenthaltes in Poſen ſoll ſich der

Kaiſer auch über den Fall Löhning geäußert haben und
zwar dahin daß die Angelegenheit ſoweit die Perſon
Löhning s in Betracht komme als erledigt gelten müſſe
Der Provinzial Steuerdirektor ſei längſt reichlich reif geweſen
zum Uebertritt in den Ruheſtand es unterliege indeſſen keinem
Zweifel daß bei ſeiner Penſionirung nicht geſchickt zu
Werke gegangen worden ſei und namentlich das Wort
von der Feldwebeltochter ſei durchaus bedauerlich
Dieſes Wort iſt bekanntlich zuerſt vom Oberpräſidenten von
Bitter gefallen bezüglich deſſen der Bresl Ztg jetzt aus
Poſen geſchrieben wird

Es fällt hier allgemein auf daß bei dem Cerele im General
kommando die Unterhaltung des Kaiſers mit dem
Oberpräſidenten v Bitter im Gegenſatze zu den langen
Unterhaltungen mit dem Oberbürgermeiſter Witting und dem
Erzbiſchof v Stablewski eine ſehr kurze geweſen ſein ſoll Es
taucht überall das Gerücht auf daß der den Reichskanzler be
gleitende Chef der Reichskanzlei Conrad der als ehemaliger
Regierungspräſident von Bromberg die Poſener Verhältniſſe
durchaus kennt in unmittelbarer Zeit der Nachfolger Bitter s
werden wird Die Poſition Bitter s hält man hier nicht allein
wegen der Löhning Affaire für erſchüttert

Sollte Herr v Bitter alſo doch noch die Ungeſchicklichkeit des
Finanzminiſters v Rheinbaben büßen müſſen

Wie dentſche Diplomaten berufen werden kann
man aus einer Ausſprache entnehmen welche der derzeitige
Vertreter Deutſchlands in Peking Mumm v Schwarzen
ſte in vor Antritt ſeiner Urlaubsrelſe nach Deutſchland an bie
Deutſchen in Shanghai richtete

Zwei Jahre ſind es gerade heute daß ich in meinem ent
zückenden Luxemburger Jdyll durch ein Telegramm desReichskanzlers gufgeſcheudt wurde mit der Mittheilung daß

Se Maſeſtät der Kaiſer geruht habe mir die ehrenvolle
Nachfolge des kurz vorher in treuer Pflichterfüllung aus dem
Leben geſchiedenen Freiherrn v Ketteler zu übertragen Daß
ich die Nachricht mit etwas gemiſchten Gefühlen aufnahm
werden Sie unter Berückſichtignng der damaligen Verhältniſſe
mir vielleicht nachfühlen aber da half kein Mundſpißen da
mußte gepfifſfen werden Ganze zehn Tage blieben mir um
mich vom Großherzog zu verabſchieden um meinen Haus
ſtand aufzuldſen meine Koffer zu packen mich in Berlin ab
zumelden und mich ſo gut es die kurze Zeit erlaubte dort
an der Quelle voll Weisheit zu ſaugen ußte ich doch
von China nicht viel mehr als was ich auf der
Schulbankdarüher gelernt und meiſtens auch ſchleunigſt
wieder vergeſſen hatte höchſtens daß eine gelegentliche Ver
tretung des Referenten für China im Auswärtigen Amte mir
einige oberflächliche Einblicke in die hieſigen polltiſchen Verhältniſſe gewährt hatte die nur darunter fatt litten daß ich

die ſchwierigen Sachen mit Vorliebe auf 6 Wochen d h bis
nach Rückkehr des eigentlichen Referenten zu vertägen pflegte

Ueber dieſe Offenherzigkeiten wird man in Berlin nicht gerade
ſehr erbaut ſein und dies Herrn v Schwarzenſtein auch zu ver
ſtehen geben wenn er im Auswärtigen Amte ſeine Viſite ab
ſtattet Die Rhein Weſtf Ztg benutzt die Aeußerungen um
auseinander zu ſetzen daß es für das Deutſche Reich höchſt
bedenklich werden könne wenn die Diplomaten die von den

ee



Verhältniſſen in die ſie berufen werden wenlg oder gar keinegen haben und daß dieſe Gefahr um ſo größer ſei je
ſchwieriger die Poſten ſeien auf die ſie beruſen würden Man
kann ihr darin nur beipflichten

Der Ruhm des Centrums läßt den Bund der Landwirthe
nicht ſchlafen Auch er will der Welt zeigen daß er ſeine
Kampfesweiſe auf hohe philoſophiſche Stelzen zu bringen
vermag wie die Herren Ultramontanen die jüngſt ſo lebhaft die
Uebereinſtimmung zwiſchen dem Katholicismus und der modernen
Welt zeigten Der neue Philoſoph des Bundes iſt Herr
Dr Oertel der nächſtens über die Weltanſchauung des
Bundes der Landwirthe ſprechen wird Unter Welt
anſchaunng pflegt man aber doch im allgemeinen eine An
ſchaunng zu verſtehen in der das Sinnliche und Ueberſinnliche
das Materielle und Jnmaterielle wenigſtens eine Verſöhnung
anbahnen So viel Kopfzerbrechen hat ſich aber der Bund der
Landwirthe noch niemals gemacht Jhm dreht ſich die Welt
einſeitig um einen höheren Zollſchutz und das nennt man
jetzt Weltanſchauung jedenfalls weil es eine Anſchauung in der
Welt aber nicht über die Welt iſt Bis zu dieſer Unter
ſcheidung iſt aber Herr Dr Oertel der Philoſoph des Bundes
wahrſcheinlich noch nicht gekommen Die Entwickelung des
Bundes zu einer prinzipiellen Oppoſitionspartei
die erſt vor wenigen Tagen die Deutſche Tagesztg noch etwas
ſchüchtern ankündigte wird übrigens jetzt ganz offen pro
klamirt Jn der Korreſp des Bundes der Landwirthe für
Schleswig Holſtein veröffentlicht der Provinzial Vor
ſiützende des Bundes Graf Reventlow einen veſſimiſtiſchen
Artikel über die politiſche Lage Der Bund werde kaum eine
ihm günſtige Majorität in den nächſten Reichstag hineinbringen
können

Gelingt es uns nur, ſo fährt er aber alsdann fort eine
ſo große Anzahl nationalgeſinnter Männer dorthin gelangen
zu laſſen daß ſie durch Anwendung aller verfaſſungs
mäßig zuläſſigen Mittel ſchädliche Beſchlüſſe ver
hindern können ſo iſt die Möglichkeit des Sieges immer noch
vorbehalten Auf die Dauer wird die Einſicht nicht aus
bleiben können daß vom Handel allein ein großes Volk nicht
leben kann daß Senſationen Telegramme Stapel
länfe u dgl eine fruchtbare poſitive Wirthſchaftspolitik nicht
erſetzen können

So ſehen alſo die Stützen von Thron und Altar ohne nationale
Schminke aus

Volkswirthſchaftliches
Die konſervativen Blätter denen wie der Dtiſch Tagesztg

beiſpielsweiſe die Vertretung der agrariſchen Jntereſſen in
erſter Linie anvertraut iſt bemühen ſich unredlich Tag für Tag
weiter die allgemein fühlbare Fleiſch noth zu beſtreiten und
abzuleugnen daß die Theuerung durch das Unvermögen
der Landwirthe Vieh in hinreichender Menge zu
prodnziren herbeigeführt worden iſt Der Bund der Land
wirthe ſchickt ſich ſogar an das Publikum durch ein in Maſſen
zu verbreitendes Flugblatt über die wahren Urſachen der Theue
rung hinwegzutäuſchen und die Schuld den Frleiſchern
aufzubürden trotzdem aber vermag er die im eigenen
Lager allmählich dämmernde Einſicht nicht mehr zurückzudrängen
Da iſt z V die Küſten Ztg in Varel das Hauptblatt des
Bundes der Landwirthe für Nordweſtdeutſchland von deſſen
extremen Agrarisuas jede einzelne Nummer Zeugniß ablegt
Trotzdem kann es nicht umhin in ſeiner Nr 198 aus dem Jever
land wörtlich zu berichteu

Die Schweinepreiſe ſcheinen ihren Höhchunkt
allem Anſchein nach noch nicht erreicht zu haben Wie
wir hören haben Händler und Aufkäufer verſchiedenen Land
wirthen für gute Waare 50 M pro 100 Pfd Lebendgewicht
geboten mit Lieferung auf Oklober und Vorſtenthiere angekauft
Bei ſolch enorm hohen Preiſen iſt die Schweine
maſt ſür die Prodnzenten ſehr rentabel und bringt
einen guten Gewinn Jm Jntereſſe der Konſumenten
wäre es allerdings ſehr zu wünſchen wenn die Preiſe baldigſt
zurückgingen denn mit einem Durchſchnittspreis von 40 42
Mark iſt der Produzent ſehr zufrieden Auch in landwirth
ſchaftlichen Kreiſen findet man dieſe enorme Preis
ſteigerung für Speck und Fleiſchwaaren exorbitant

An dieſer Notiz iſt faſt jedes Wort lehrreich Ein bündleriſches
Blatt ſtellt hier feſt daß die Schweinepreiſe allem Anſchein nach
noch weiter ſteigen werden Es ſtellt weiter feſt daß die hohen
Preiſe nicht aber wie die Agrarier immer behaupten eine künſtj
liche Mache ſeien die allein einem Händlerring zu gutes
kommen ſondern daß die Landwirthe direkt die koloſſalen Ein
nahmen in ihre Taſche fließen ſehen Es erkennt ferner offen
an daß dieſe Preiſe enorm exorbitant ſeien daß die
Schweinemaſt ſehr rentabel iſt und daß es wünſchenswerth
wäre wenn die Preiſe baldigſt zurückgingen Fromme Wünſche
Die Geſinnungsgenoſſen der Küſten Zig thun ja alles um
die Preiſe noch weiter in die Höhe zu treiben Sie ſträuben
ſich nicht nur gegen jede Erleichterung des Grenzverkehrs
ſondern halten auch noch an den unſinnigen Zollerhöhungen feſt
die die Zolltarifkommiſſion gerade für das Vieh beſchloſſen hat
Es iſt wirklich reizend wie ſich die agrariſche Verthenerungs
politik in der Beleuchtung eines unverfälſcht agrariſchen Blattes
von der Art der Küſten Ztg ausnimmt

2 Die Städte des Herzogthums Anhalt werden ſich
den Schritten der ſächſiſch thüringiſchen Städte gegen
die zunehmende Fleiſchnoth anſchließen Die Fleiſch
u ſind in Anhalt theilweiſe bereits bis 40 v H ge

jegen

Kirche und Schnle
Prinz Max von Sachſen hat ſich wieder einmal über die

zur Bekehrung der Proteſtanten einzuſchlagenden Wege
ausgeſprochen Auf dem Freiburger Marianiſchen Kongreſſe
führte er aus daß man die Marienverehrung benutzen müſſe
um zunächſt die Griechiſch Katholiſchen für den römiſchen
Katholizismus zu gewinnen Erſt dann könne an der Vekehrung
der Proteſtanten zum römiſchen Katholizismus mit Ausſicht und
Erfolg gearbeitet werden Als Sohn des Königs eines ganz
evangeliſchen Landes thäte der Prinz beſſer ſich nicht fortwährend
gerade mit der Frage zu beſchäftigen die die wunde Stelle in
dem ſonſt ſo innigen Verhältniß zwiſchen dem ſechſtſchen Volke
und ſeinem Fürſtenhauſe bildet

Parteinachrichten
Der gährende Sauerteig des Zolltarifs treibt innerhalb der

Wählerſchaft des Centrums immer größere Blaſen Am
Rhein ſind in der letzten Zeit drei zollgegneriſche
Lentrumsvereine entſtanden und die Gründung anderer
ſteht in naher Ausſicht Jn einer ganzen Reihe von rheiniſchen
Städten kann keine öffentliche katholiſche Verſammlung mehr
ſtatifinden ohne daß ſich Centrumsarbeiter erheben und gegen

den Zolltarif proteſtiren Sehr zu ſtatten kommt dem Wider
ſtand gegen den Zolltarif die ungeheuerliche Steigerung der
Zleiſchpreiſe Eine ganze Anzahl von ſträmmen Centrums
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lagen über die Fleiſchnoth eingeſtimmt Selbſt die Rheinlſche
das agrariſchſte Blatt das das Centrum überhaupt

beſitzt muß bekennen daß eine längere Dauer dieſer Preiſe
auf den allgemeinen Stand der Vollksernährung einen un
günſtigen Einfluß ausüben wird Nur einzelne Centrums
blätter ſuchen noch mühſam den Schein anfrecht zu erhalten
daß es ſich bei den Klagen über die Fleiſchnoth um eine künſt
liche Mache handle So ſchrieb die Niederrheiniſche Volks
zeitung in Krefeld am 30 Auguſt von dem Schwindel der
Poſener Fleiſchnoth Höchſt charakteriſtiſcherweiſe bringt aber
daſſelbe Blatt an demſelben Tage ohne Kritik eine Zuſchriſt
vom Niederrhein zum Abdruck worin es heißt daß wenn es ſo
weiter gehe der gemeine Mann ſich den Genuß des Fleiſches
gänzlich werde verſagen müſſen und daß für den Mittelſtand
die Erhöhung der Preiſe eine bedeutende Belaſtung für den
Haushalt bedeute Die Erhöhung der Preiſe ſei nicht etwa
Schuld der Metzger für die in der That kein Verdienſt mehr
vorhanden ſei Auf dem Lande und in den kleineren Städten
könnten die Schlächter kaum mehr Schlachtvieh erlangen Nur

durch ein Mittel könnte der Fleiſchnoth abgeholfen werden und
dieſes iſt Oeffnung der holländiſchen Grenze für Schlachtvieh
So bricht ſich die Erkenntniß von dem die Jntereſſen des
Volkes ſchädigenden Treiben der Agrarier immer mehr Bahn
und ſie wird nicht verfehlen bei den nächſten Wahlen ihre
Früchte zu tragen

Das vorlänfige Programm für den nationalliberalenParteitag in Siſengch vom 10 bis 13 Oktober iſt wie folgt

feſtgeſetzt worden Allgemeine Stellung der Partei Abg
Dr Baſſermann und Geh Juſtizrath Prof Dr Kahl Finanzielle
Beziehung der Einzelſtaaten zum Reich Abg Dr Sattler
Verkehrsweſen im Reich und in den Einzelſtaaten Abg von
Eynern Wirthſchafts und Handelspolitik Abg Profeſſor
Dr Paaſche Abg Rollſuß Zittan Fragen der Mittelſtands
politik Dr Hugo Vöttger Abg Dr Eckels Kolonialpolitik
Abg Prof Dr Haſſe Sozialpolitik Abg Prof Dr Hieber

Abg Hilbck Organiſation und Wahlvorbereitung General
ſekretär Patzig Rechtsanwalt Dr H Fiſcher Köln

Heer und Flolte
Wie recht wir mit unſerer kürzlichen Kennzeichnung der

Strafverſetzungen zum Train hatten geht aus einem
fachmänniſchen Leitartikel der Tägl Rundſchan hervor Danach
iſt die Mißachtung des Trains auch ſchon in weite Volkskreiſe
gedrungen Kolonne Prr oder Du ſollſt nicht tödten auf
dem Säbel ſind beliebte Nachreden Es ſind aber alle Söhne
unſeres Volkes die die Wehrpflicht dem Train überweiſt
Wo und wie man ſeinem Vaterlande dient iſt doch wahrlich
gleich Und ſchließlich unter Grangatfeuer einen Munitions
karren in die Feuerlinie zu fahren erfordert jedenfalls ebenſo
viel Muth als jede andere militäriſche Altion Der Kriegs
miniſter iſt es ſchon allein dem Train ſchuldig ſich zu dieſer
Frage zu äußern

Die Regelung der Ruderkommandofrage für die
Seeſchiffe durch das Reich ſteht bald zu erwarten Jn den
Kreiſen der ſchiffahrttreibenden Bevölkerung wird die einheit
liche Regelung ſchon ſeit längerer Zeit herbeigewünſcht

Nach einer Mittheilung des Kriegsminiſteriums über die
Fahrt der Truppentransportſchiffe iſt der Transportdampfer
Piſa am 3 September in Singapore angekommen und am

4 September nach Colombo weitergegangen
S M S Stein iſt am 3 September in Horta auf

Fayal Azoren eingetroffen und geht am 9 September von
dort nach Tanger Marokko in See S M S Hertha
iſt am 4 September von Hakodate nach Mororan in See
gegangen

Verſammlungen und Kongreſſe
Gegen den am 31 v M in Aachen gefaßten Beſchluß der

Delegirten des Verbandes der Weber und verwandter
Berufsgenoſſen betreffend die Verſchmelzung mit dem
Deutſchen Textilarbeiterverband wurde von dem Vor
ſtande des Weberverbandes Einſpruch erhoben da nach dem
Statu derartige Beſchlüſſe mit einer Mehrheit von der
Stimmen erfolgen müſſen der Kuchener Veſchluß war mit 29
gegen 25 Stimmen gefaßt

Der ca 5000 Mitglieder zäßlenbe allgemeine Deutſche
Gärtnerverein iſt dem Bunde Deutſcher Voden
reformer beigetreten

Ausland
Zur Beſchlagnunhine des deutſchen Dampfers

vor Hnäti
Zu der Angelegenheit des von Haiutirebellen beſchlagnahmten

deutſchen Dampfers Marcomannia wird nach Waſhington be
richtet daß ſich die bewaffneten Haltirebellen troß des
Proteſtes des deutſchen Konſuls noch immer an Bord der
Marcomannia befinden obwohl es wie es in jenem

Telegramm heißt unverſtändlich iſt daß der deutſche
Kapitän das Rebellengeſindel an Bord duldet denn die
ganze von Killick befehligte Flotte die für Firmin
kämpſt beſteht aus drei Kanonenboote genannten
Holzkähnen geführt von ehemaligen engliſchen Steuerleuten
deren Hauptarbeit gewöhnlich war ihr Gehalt von der Re
gierung herauszuſchlagen Uebrigens galt Firmin ſtets als

deutſchfreundlich wie ein ehemals in Harti thätiger Diplomat
berichtet Seine und Killick s Unverſchämtheit erklärt ſich wohl
dadurch daß Deutſchland bisher kein Kriegsſchiff gezeigt hat
Die Haltier wiegen ſich in dem Glauben daß die Amerikaner
dies nicht dulden würden

Wie wir bereits heute früh meldeten befindet ſich das deutſche
Kanonenboot Panther in jenen Gewäſſern es kann alſo jeden
Augenblick vor Kap Haltien erſcheinen und dem ſonderbarxen
Zuſtande auf der Marcomannia ein Ende machen

Vom Zarenhof
Ueber den geheimnißvollen Vorgang der ſich im Schoß der

Zarenfamilie abgeſpiell gehen dem Berl Tabl aus Petersburg
folgende neue Mittheilungen zu

Geſtern durcheilten die ſonderbarſten Gerüchte die Stadt
die wiſſen wollten daß keine Fehlgeburt ſondern eine Todt
geburt vorliege Dafür ſpricht der vorgeſchrittene Zuſtand
der Zarin da die Niederkunft ſtündlich erwartet wurde der
Leibacconcheur Ott ſeit fünf Tagen in Alexandria weilte
und im neunten Monat von einer Fehlgeburt nicht gut ge
ſprochen werden kann Daher wird allgemein dem oſfi
ziellen Bulletin kein voller Glauben geſchenkt jedoch iſt
die volle Wahrheit kaum früher feſtzuſtellen als bis die
Aerzte nach Petersburg zurückgekehrt ſind Durch den
4raurigen Vorfall wird natürlich auch die Eventualität lebhaft
er örtert ob die Zaxin je wieder guter Hoffnung werden kann
und ob nicht vielleicht jede Ausſicht auf einen männlichen
Erben dahin iſt Noch vor wenigen Tagen ſoll der Zar ge
äußert haben er werde bei der Geburt eines Throufolgers

Rußland durch ſeine Gnadenbeweiſe in Er
taunen ſetzen Selbſtverſtändlich herrſcht auch bei Hofe

bhlättern namentlich ſüd und ſfüdweſtdeutſche haben ſchon in die tiefe Verſtimmung da das Gerücht wiſſen will daß das todtgeborene Kind ein Knabe war t wif daß
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Leichtfertige Attentatsgerüchte
Unſere Leſer erinnern ſich daß kurz vor der ReiſeViltor Emanuel s nach Berlin Gerüchte über ein ihn

auftauchten das Anarchiſten gegen den Zug des Königs geplant
hätten Wie leichtfertig dieſe Attentätsnachrichten in die
Welt gefetzt ſind wird von einem Mailänder Korreſpondenten
der Volts Ztg auf Grund perſönlicher Wahrnehmungen wie
folgt geſchildert

Am 25 Auguſt enthielt die Londoner Doily Mail folgende
Römiſche Depeſche Es gelang der italieniſchen Geheimpolizei
im letzten Augenblick 23 Anarchiſten beim Gokthard zu verhaften
welche bei der Station Waſen im Eiſenbahndamm eine Mine
angelegt und mit unermeßlichen Mengen Dynamit geladen hatten
um den Zug Viktor Emanuel s III in die Luft zu
ſprengen die Trümmer des Waggons mußten über den
60 Meter hohen Viadukt hinabſtürzen und änßerſten Falls waren
zwanzig ſichere Revolver bereit t Nun ſaß Jhr Maiji
länder Mitarbeiter am Nachmittag des 27 Auguſt auf der
Terraſſe von Göſchenen und ließ den Weltverkehr an ſich vorüber
brauſen als der Chef der italieniſchen Geheimpolizei für die
Schweiz bei der Durchfahrt des Königs von Jtalien Cavaliere
Federigo Enula auf ihn zutrat Cavaliere Jhnen iſt jetzt das
Kommeunthurkreuz ſicher rief ich dreiundzwanzig auf
einen Streich und einen halben Doppelcentner Dynamit und
dazu noch zwanzig Revolver ja Glück muß der Menſch haben

Um Gottes willen laſſen Sie mich mit den verrückten Eng
ländern in Ruhe Am 12 verlor ein ſchweizer Stzinbrecher bei
Gurtnellen eine Dynamitpatrone welche ſofort gefunden wurde
und drei Stunden vor der Durchfahrt des Königs verhaftete
man in Arth Goldau einen aufgeregten und ſtaxk augetrunkenen
Jtaliener der nach wenigen Stunden auf Befehl des Bundes

raths Brenner vom Juſtizdepartement ſofort freigelaſſen wurde
nachdem er ſeinen Rauſch ausgeſchlafen hatte Und die Mine
vor dem hohen Viadukt IJch weiß von nichts Alſo gehen
wir die drei Kilometer hinunter Ein Münchener Juſtizrath
an der Spitze ein Arzt aus Genua mit Verbandzeug ein Apo
theker vom Main ſechs italieniſche Geheimppliziſten mit dern
Capobanda und Jhr Mitarbeiter d h insgeſammt neun geſpitzte
Bergſtöcke ein Eispickel und ſieben Revolver Veim hohen
Viadukt angelangt ſtellten wir alsbald feſt daß wenn von dort
oben der köpigliche Extrazug in die Reuß rumpelte auch nicht
einmal eine Maus mit dem Leben davon kam Alsbald ſchritt
der würdige Münchener Gerichtsherr zum Verhör des Strecken
wärters Kaum aber vernahm dieſer die erſte Frage als er in
bedrohlicher Aufregung ſeine Flagge ſchwenkte und ſchrie Do
ſoll doch glei a ſiadigs Dunderwetter ſo Kaibe verdammte Kerle
Zittungsſchrieber zehn Klafter tief in de Bode ninſchlage wo
ſotte Luge in die Blätter einrucket Der Bundesanwalt de
Herre in Bärn der Kantonspräſident s Gricht d Jſebahn
Direklion der Burgermeiſter von Waſſen alli fraget unterſuchet
und mer hätt ſitter ſeit dri Tage kein rühige Stund meh
Wenn i den Engelländer hätt do thät i den Kerle z unterſt z
öberſt vom Viadukt rakeie hinunterwerfen

Frankreich
Die nationaliſtiſche und klerikale Preſſe ſucht ſich über das

energiſche Vorgehen der Regierueig wider die geiſtigen Orden
damit hinwegzutröſten daß das Miniſterium Combes an dem
Kulturkampf über kurz oder lang kläglich zu Grunde gehen
werde Eclair ſchreibt Preiſe von 100 bis 4000 Franken
im Geſammtbetrage von 16,000 Franken für die zutreffendſte
Beantwortung der Fragen aus Wann das Miniſterium
Combes fallen und wer ſein Nachfolger ſein wird Die
letzte Einſendungsfriſt iſt der Vorabend des Herbſttagungs
beginns der Kammer

Nordamerika
Präſident Rooſevelt traf geſtern wohlbehalten in Oyſterbay

auf Long Jsland bei New York ein Er legte den Weg vom
Hafen nach Hauſe zu Fuß zurück Er iſt unverletzt bis auf
Schrammen Beulen und Riſſe

Provinzialnachrichten
Gerbſtedt 3 Sept Eine ſchreckliche That wurde

geſtern abend hier vollführt der 18 Jahre alte polniſche
Arbeiter Staſſek ſtach dem polniſchen Arbeiter Joſef Giasda
ein Meſſer unter dem Herzen tief in die Bruſt ſo daß eine
lebensgefährliche Verletzung entſtand Der unglückliche junge
Mann wurke in das hieſige Krankenhaus überführt der Meſſer
held jedoch in Unterſuchungshaft Die That geſchah auf der
Belleber Chauſſee in der Nähe der neuen Gutskaſerne Ein
Grund zur Rache ſoll nicht vorhanden geweſen ſein Giasda
hatte ſich ahnungslos nach dem Thäter der ſich entfernt hatte
umgeſehen und in dieſem Augenblick ſprang dieſer aus dem
Chauſſeegraben und ſtach ſofort zu ohne daß ein Wortwechſel
vorhergegangen war

A Roßla 4 Sept Von einem ſchweren Gewitter
würde heute unſer Ort überzogen bei dem Hagelkörner in der
Größe von Taubenetern fielen

Quedlinburg 4 Sept Mordverſuch aus Spaß
Eine unglaubliche Rohheft begingen kürzlich abends vier Burſchen

indem ſie ein 17 jähriges Mädchen am Schiffbleek das dort auf
der Mauer der Brücke ſaß rückwärts ins Waſſer ſtießen und
ſich aus dem Staube machten Nachdem das Mädchen dreimal
untergeſunken ſich aber immer wieder emporgearbeitet hatte
kam auf ihr Hilfegeſchrei ein junger Mann herbei der ſie vor
dem ſicheren Tode rettete Hoffentlich gelingt es die Verbrecher
die ſich an dem wehrloſen Mädchen vergriffen zu ermitteln t

Herzberg 4 Sept Unglaubliche UnbeſonnenheitDer Kaufmannslehrling H trug dieſer Tage eine Flaſche mit
Spiritus in das Geſchäft des Kaufmaguns H Die Flaſche hatte
einen Sprung es ſickerten daher einige Tropfen heraus den
Röck des Lehrlings anfeuchtend Beim Hinſetzen der Flaſche auf
den Ladentiſch ſprang einStück Glas herans infolgedeſſen liefen
ca 2 bis 3 Liter Spiritus aus Trotz ausdrücklichen Verbots
beging nun ein im Laden anweſender Landmann die Un
vorſichtigkeit den ausgelanfenen Spiritus anzubrennen Selbſtverſtändlich ſchlug die Flamme ſofort hoch empor und ergriff

auch den vom Spiritus angefeuchteten Rock des am Ladentiſch
ſtehenden Lehrlings Letzterer wußte ſich nicht anders zu retken
als daß er aus dem Laden ſprang und ſich in die Schleuſe warf
Er hat nicht unerhebliche Brandwunden am Arm davongetragen
Ein Materialſchaden iſt nicht entſtanden

Heiligenſtadt 4 Sept Fin e die ſich vor einemGeneralfeldmarſchall nicht fürchtet Graf Walderſe
beſichtigte geſtern die beiden Kavallerie Regimenter 14 Huſaren
und 5 Dragoner Auch diesmal war die der Zuſchauer
eine ganz enorme Dex Generalfeldmarſchall wollte geſten
morgen über ein Haferfeld reiten auf dem die Frucht noch ſtand
Vor dem Grundſtück hatte ein altes Mütterchen init einem Stre
bündel in der Hand Poſten gefaßt Sofort erſcholl es ans en
Munde der biederen Alten dem Marſchall entgegen Jn dine
Habber ha di aber niſcht ze ſüchen das is nich abgeſchäten Att
krieg ech nich bezahlt Graf Walderſee lachte herzlich un
um das Stück herum

Perſonal Nachrichten Die Regiernngsaſſeſſoren De r
l

Merſeburg Craf v Bylandt Varen zu Rheydt in Magdeburgv Roſe und Dr jur Thiele in Merſeburg ſind zu Regiernngeräthen ex
naunt worden

in

e iſchKöthen 4 Sept Jnfolge der herrſchenden FleieJ o t e nie rer h e z Wer
Bemeinderaihsſihung einen Dringlichkebetreffs Abſeffdung eines Geſuchs an den Herrn Reichskanzler

wegen Oeffunng der Grenzen für Schlachtvleh

am
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itz 2 Sept Der große Teich in Golpa wirdw tie ahre trec a gelegt werden da den Golpaer Kohlen
werken die Auskohlungsrechte verkauft worden ſind

Leopoldshall 4 Sept Ueber Finderlohn Jn letzter
eit ſind wiederholt Differenzen wegen zu zahlenden Finder

ſohns entſtanden So war dies jetzt wieder hier der Fall wo
die Frau K 2300 M verloren hatte Der Finder hatte das
Geld ſofort an die Polizeibehörde abgeliefert und als er ſich
dann bei der Verliererin wegen des Finderlohnes meldete
wurde er mit allerhand Schimpfworten bedacht Wahrſcheinlich
muß da erſt die Behörde vermittelnd eingreifen Ob aber
ſolche Fälle die Vermehrung der ehrlichen Finder bewirken
helſen muß billigerweiſe bezweifelt werden

Oberhaid 4 Sept Auch eine Doublette Ein
hieſiger Bauer wurde auf der Hühnerjagd von zwei Nimroden
gleichzeitig angeſchoſſen ein Schuß traf das Geſicht der andere
den Arm

Gotha 4 Sept PPenſionirt Der Regierungsverweſer
hat das Penſionsgeſuch des Generalſuperintendenten D Kretſchmar
genehmigt Dieſer tritt mit dem 1 Oktober in den Ruheſtand

p Gotha 4 Sept Zu dem internationalen Vogel
ſchutz und Kanarienzüchter Kongreß, der vom 6 bis
8 d M hier ſtattſindet liegen zahlreiche Referate und Vorträge
dem Komitee vor Aus allen Ganen Deutſchlands ſind An
meldunge a eingegangen auch das Ausland iſt mit mehreren
Vorträgen vertreten

Eifenach 4 Sept Sedanfeier auf Bergeshöhen
Von der Wartburg wurden am Abend des Sedantages nicht
weniger denn 16 Bismarckfeuer deutlich wahrgenommen

Rudokkadt 2 Sept Ein kleiner Jrrthum Ein
Ortsvorſtehey in unſerem Fürſtenthum klagte einem Kollegen
ſeine Noth mit dem neuen Steuergeſetz es ſei vieles doch gar
zu ſchwer zw Serſtehen und die viele Arbeit Der andere
antwortete Das mag wohl ſein ich aber komme gut weg
Nanu, ſagte der erſte dein Ort iſt doch noch größer als der

meine du mußt
Ganz gewiß nicht, antwortete der Kollege denn bei uns iſt

das ſo Wir haben zwar eine ſchlechte Perſon im Orte aber
eine phyſiſche nein die haben wir nicht alſo geht mich alles
was von der geſagt iſt auch nichts an

Greiz 4 Sept Aus Anlaß des Sedanfeſtes wehten
zum erſten male von den Fenſtern des unteren Schloſſes

drei Fahnen blau weiß ſchwarz roth gold und ſchwarz weiß roth
Alteuburg 4 Sept Seltene Naturerſcheinung

Beim jüngſten Gewitter iſt hier auch ein Kugelblitz beobachtet
worden Er ſchien anfänglich ſtill zu ſtehen oder hat ſich den
Beobachtern in der Sehrichtung genähert weshalb ſie annehmen
mußten daß er ſtill ſtehe Dann ſchoſſen große Funken in Geſtalt
von Steruen aus der Feuerkugel und ſchließlich züngelte ein
Schlangenblitz daraus hervor Jn dieſem Augenblick blendete
eine elektriſche Feuergarbe die Beobachter und ein gewaltiger
Donnerſchlag folgte unmittelbar darauf Der Blitz iſt in ein
Waſſerbaſſin inmitten der Stadt niedergefahren obwohl hohe
Bänme und Häuſer nahebei ſtehen und hat ſämmtliche Fiſche
darinnen getödtet Auch ein zweiter Blitzſtrahl hat die um
ſtehenden hohen Gegenſtände verſchont und iſt in einen Zaun
gefahren Das ſind BVeiſpiele dafür daß der Blitz nicht immer
die höchſten Spitzen bevorzugt

Vermiſchtes

Der Kaſtenſtaat und der Univerſitätsbeſuch Wenn der zu
nehmende Andraug zu den gelehrten Berufen und die Ueber
füllung der Univerſitäten dem Volkswirth von heute wohl
Sorgen bereiten kann und auch die Staatsgewalt dieſer Ent
wicklung nicht gleichgiltig zuſchaut ſo hat auch ſchon vor hundert
Jahren die nämliche Erſcheinung wenngleich wohl an dem
Maße jener Zeit gemeſſen die Aufmerkſamkeit der preußiſchen
Kabinetsregierung auf fich gezogen Wir erſehen das aus einem
Labinetsbefehl vom Jahre 1801 den M Lehmann in ſeinem
Werke über den Freiherrn vom Stein anzieht Stein damals
Oberpräſident von Minden hatte auf beſſere Verſorgung der
Kriegsinvaliden gedrungen die oft genug der bitterſten Noth
preisgegeben waren Zu den Koſten aber welche für eine der
artige Reform erforderlich waren ſchien es ihm billig daß die
nicht im Heere dienenden Staatsbürger beitrügen Es war der
Gedanke einer Wehrſteuer der freilich damals wo die all
gemeine Wehrpflicht noch nicht beſtand und gerade die wohl
habenden Klaſſen vom Dienſt eximirt waren eine andere Be
deutung befaß als heutzutage wo ja ein derartiger Gedanke
von Zeit zu Zeit wieder auſtaucht Das Kabinet nun ging auf
den Gedanken einer beſſeren Jnvalidenverſorgung ein und
billigte auch den Vorſchlag jener Steuer aber es gab letzteren
eine Zuſpitzung und Motivirung die dem Jdeal eines Kaſten
ſtaates nahekam und ſicherlich von Stein s Wünſchen weit
ablag Die Kabinettsordre nämlich die in dieſer Angelegenheit
am 9 Februar 1801 an das Generaldirektorium erging wollte
die Sache ſo gewandt wiſſen daß namentlich diejenigen jungen
Leute die ſich den Studien widmelen einen anſehnlichen Beitrag
leiſteten damit auch, wie es wörtlich heißt dadurch künftig
die von Zeit zu Zeit immer weiter um ſich greifende dem
Ganzen ſo ſehr nachtheilige Begierde zum Studium erſchwert
und der Vortheil erreicht werde daß die jungen Leute ihrer
angeborenen Beſtimmung folgen Zum guten Glück
iſt dann aus dieſem ſo fein erſonnenen Plan zwei Fliegen mit
einer Klappe zu ſchlagen nichts geworden

Aer kleine Cohn iſt da Jm Jnſeralentheile der heutigen
Nummer des Berl Tagebl befindet ſich unter den Familien
nachrichten folgende Anzeige

Statt jeder beſonderen Meldung

a Es iſt erreichtS der kleine Cohn iſt daJoſef Cohn und Frau
Bruuhilde geb Cohnu

Berlin SW Ritterſtraße 48
Alſo endlich hat er ſich doch eingefunden

Ruhe

Von den Kameraden erſtochen Am Mittwoch abend gerkethen
in Bonn vier Reſerviſten des 1650 Jnfanterie Regiments
welche dem Alkohol ſtark zugeſprochen hatten auf einer Wagen
fahrt wegen Bezahlung eines Wagens in Streit Später kam
gr Reſerviſt Max Küpper aus Veuel dazu Jn der Straße

zAm Hof wurde er plötzlich von ſeinen Kameraden mit durch
ſtochenem Oberſchenkel aus dem Wagen gehoben und auf den

ürgerſteig gelegt Jnfolge von Verblulung ſtarb er gleich
nachher

Blitzſchlag Jn Tuttlingen traf am 1 d M nachmittags
während eines kurzen Gewitters ein Blitz mitten in einer

chaar von Kindern den 10jährigen Sohn des Dr wed Teufel
r im Burenkriege in Afrika ſein Leben verlor Das Kind hat

d andwunden auf der Bruſt und an den Füßen und war
ängere Zeit bewußtlos
J iertige Scheuſung Al
Kubitäums der Kirche zu Siegersdorf bei Bunzlau in Schleſien
achte ihr der Kaiſer als Kirchenpatron zwei prächtige Kirchen

ter im Werthe von 2500 Mark zum Geſchenk Der Monarch
äerughm auch die etwa 1000 Mark betragenden Koſten für die

nlaſſung der Fenſter in das Mauerwerk
Wo lgende luſtige Geſchichte macht die Nunde durch die bayeriſche

r öpreſſe Ein boayeriſcher Gemeindeförſter erhielt vom

Nun hat Europa

Kormular Das der Anrede vorgedruckte Herr war durchhen Auf ſeine Anfrage nach dem Grund der ſonderbaren
abßnabme wird dem Förſter die bündige Antwort alles DurchLeſtrichene ſei anzuſehen als hätte es nicht dageſtanden Doch

alſo doch noch mehr Arbeit davon haben D

Anläßlich der Feler des 150 jährigen

Magiſtrat der Stadt eine dienſtliche Anweiſung auf gedrucktem F

d ö ler lte es mit gleicher Münze heim Seine nächſtäge Enntte lautete 9 den naſeweiſen Aen der
Stadt Das Wort naſe hatte er aber durchgeſtrichen

Eine eigene Parlamentspolizei man weiß noch nicht ob als
ch oder als Häſchercorps ſoll das ungariſche Parlament nach engliſchem Muſter erhalten Dieſen Poltlzeidienſt
wird die königliche ungariſche Kronwache zu leiſten haben deren
Beruf der Wachdienſt bei der ungariſchen Krone in der Hof
burg iſt und deren Stand um 60 Mann vermehrt werden ſoll
Die ungariſche Kronwache die auch bei Hoffeſtlichkeiten mitwirkt bat aus ſolchen Anläſſen eine den Hatſchieren des
Königs Mathias nachgebildete mittelalterliche Uniform ſilbernen
Helm rothen Attila und Hoſen und kurze Stulpſtiefel Die
Bewaffnung beſteht aus einem langen Säbel und einer breiten

Hellebarde
Eine nene Holzverarbeitungsmethede Eine wichtige Erfin

dung für einen S Theil der Holz verarbeitenden Gewerbe
iſt jetzt in der Schweiz gemacht worden Man ſliellt nach der
Frankf Ztg Maſchinen her mit denen entgegen der üblichen

Behandlung der Nutzholzſtamm nicht mehr der Länge nach geſchnitten wird ſondern entrecht zur Achſe in Scheiben zerlegt

werden kann aus denen dann beliebig große Würfel zu machen
ſind die nach vorheriger Trocknunng und Zubereitung als Brett
zuſammengeſetzt ein feſtes Gefüge bilden Wie ein Schachbrett
präſentirt ſich uns dieſes Moſaik bei dem es auch möglich iſt
durch die verſchiedene gari der eingeſetzten Hölzer die
wirkungsvollſten Figuren und Muſter zu erzeugen Jn erſter
Linie ſind die ſo hergeſtellten Bretter als Parkettfrieſen für
Fußböden und für Treppenſtufen beſtimmt weil ſich wie man
welß die Hirnfläche wenig r und große Dauer zeigt Für
Page in Möbeln aber ſowie zur Täfelung der Wände und

eckdu läßt ſich das Würfelholz auch vorzüglich benutzen Ab
geſehen Lon den Wirkungen die ſich durch die Farbe verſchie
dener Hödger hervorbringen laſſen hat dieſe Methode Bretter
herzuſtellen die größte Bedeutung ſür Verarbeiter von Vuchen
holz da man hieraus die dauerhafteſten Frieſe herſtellen kann

er größte Vortheil liegt nun darin daß ſich hierzu ſchon ganz
ſchwache Stämme und ſelbſt kurze krumme Stücke vortheilhaft
verwenden laſſen ſo daß das Rohmaterial leicht und billig be
ſchafft werden kann Auch die Herſtellung dieſer Würfel das
Verbinden und Vernieten derſelben zu Brettern iſt mit Hilfe
der neuen Maſchinen ſo leicht herzuſtellen daß man auf Grund
der angeſtellten Berechnung einen Quadratmeter zu etwa
4 M liefern kann

Jm Jähzorn Vor dem Thore Porteſe in Rom naſchten am
31 Auguſt nachmittags mehrere Schulknaben im Alter von 8 bis
11 Jahren an den Trauben welche über die Kloſtermauern
der Dominikaner niederhingen Der Pater Guardian Nikolaus
nahm darauf im Jähzorn ein mit Rehpoſten geladenes Gewehr
beſchlich lantlos die Kinder und feuerte aus nächſter Nähe
einen Schuß ab welcher eins ſofort todt niederſtreckte und

es ſchwer verletzte Der Bruder Nikolaus wurde
erhaftet
Der regeufeſte Profeffor Eine niedliche Jagdgeſchichte wirdaus Schottland berichtet Unter einer 3 Sag geſellſchaft

befand ſich ein alter Profeſſor deſſen Schußfertigkeit mit der
Tiefe ſeiner Gelehrſamkeit allerdings kaum zu vergleichen war
und oft den Gegenſtand harmloſen Scherzes ſeiner Gefährten
bildete Plötzlich kam ein ſchwerer Regenguß hernieder und da
auf dem Moor keine Gelegenheit war ſich irgendwo unter
zuſtellen wurden alle bis auf die Haut naß Nur einer bildete
eine Ausnahme der Profeſſor Er war auf eine myſteriöſe
Weiſe verſchwunden ſobald der Regen begann und er trat erſt
wieder hervor als das Unwetter vorüber war und die Sonne
wieder die Wolken durchbrach Zum größten Erſtaunen der
anderen war ſeine Kleidung trocken und alle verlangten zu wiſſen
auf welche Weiſe er dem Durchnäßtwerden entgangen war Die
Erklärung war ebenſo einfach wie verblüffend Sobald der
Regen begann, ſagte der Profeſſor ging ich beiſeite zog mich
vollſtändig aus und legte mich auf meine zuſammengerollten
Kleider bis der Regen aufhörte Das Mittel iſt ohne Zweifel
recht empfehlenswerth für Jagdpartien auf entlegenen Feldern
leider läßt es ſich aber ſo ſagt der Schluß der Jagd
gechichte weder in London noch in einer anderen Stadt an

venden cEin Vallonunglück in England Bei einer Kedung einer

engliſchen Militärluftſchifferabtheilung wurde der Verſuch gemacht
ob ein in Bewegung befindlicher Ballon von Radfahrern bei
der Landung eingeholt werden könne Nach Beendigung des
Manövers war der Leiter deſſelben unvorſichtig genug die Rad
fahrer und andere Leute kleine Aufſtiege machen zu laſſen wobei
das Seil des Ballons feſtgehalten wurde Der Bollon erhob
ſich plötzlich mit größerer Kraft als man erwartet hatte und
nahm an dem Seil zwei Menſchen einen Soldaten und
einen Landarbeiter mit in die Luft Der Soldat ließ ſich
noch rechtzeitig hinabgleiten und kam mit einer gelinden Ver
etzung davon während der Arbeiter ſich erſt fallen ließ als der
Ballon bereits fünfzig Fuß hoch war Der Unglückliche
brach Genick und Beine und ſlarb bald darauf Zwei junge
Leute die in dem Korbe des Ballons ſaßen hatten Geiſtes
gegenwart genug die Leine des Sicherheitsventils zu ziehen und
den Ballon dadurch zum Sinken zu bringen

Aus dem Gefängnißz in Kieiv ſind am Mittwoch elf ſehr
wichtige politiſche Verbrecher aus gebrochen Nachdein
ſie beim Mittagsſpaziergang auf dem Gefängnißhof dem Wächter
eine Decke über den Kopf geworfen hatten ſſnd ſie an einem
ihnen von außen zugeworfenen Strick über die Mauer gekleltert
und entflohen Bisher waren alle Nachforſchungen vergeblich
Die Regierung legt großes Gewicht auf die Feſtnähme der
Flüchtlinge

Erfolgreich den Niagargfall durchſchiwommen hat der ameri
kaniſche berufsmäßige Schwimmer Graham Er unternahm am
Sonntag zum zweiten male den kühnen Verſuch die unteren
Niagarafälle zu durchſchwimmen der ihm glücklich gelang Die
gar den Schnellen in denen Kapitän Webb einen ſchrecklichen

od fand hat er bereits fünf mal aber ſtets in einer Tonne
durchquert Auch bei ſeinem letzten Verſuche hatte Graham ſich
mit Korkgürteln um Körper und Hals verſehen aber er gerieth
doch mehrere male in die größte Lebensgefahr

Das Ende der Dürre in Anſtralien Ueber den größeren
Theil von Neuſüdwales ſind ſchwere Regengüſſe niedergegangen
ſo daß die Ausſichten für den Frühling günſtig ſind Damit iſt
die längſte Dürre die man kennt zu Ende gegangen Die
Regierung hat Dankgottesdienſte in den betreffenden Gegenden
angeordnet

u Civil Folgende amüſante Anekdote erzählt ein fran
zöſiſches Blatt Bei einem Hanptmann der tonkineſiſchen Schützen
erſchien eines Morgens ein eingeborener Korporal um
irgend eine gleichgiltige Meldung zu erſtatten Der Mann hatte
nicht viel mehr Kleider am Leibe als Adam vor dem Sünden
fall Was ſoll denn das bedeuten ſchrie der Hauptmann

Warum kommen Sie nicht in Uniſorm Herr Hanupt
mann, erwiderte der Korvoral treuherzig ich habe ne
Urlaub und da glaubte ich Civilkleid er anlegen zu dürfen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38 4 September

Aufgeboten Fleiſchermſtr Louis Roeßler und Minna Schmidt
Reilſtr 25 u Hoheſtr 1/3 Kaufm Max Kögel u Margarethe

Seyfarth Eisleben u Advokatenweg 42 Schuhmachermſtr
Franz Eckardt u Wilhelmine Schultz geb Berger Auguſtaſtr 6
u Gr Wallſtr 20 Bremſer Hermann Schmidt u Marie
Doepelheuer Trebnitz u Wettinerſtr 27

Geboren Fleiſchermeiſter Adolf Gräſe S Harz 36 Hand
arbeiter Friedrich Brockhaus Paul Schulberg 20 Eleltro

techniker Owſey Futran Margarethe Reilſtr 111 MaurerOtto Scnare J Walther Trothaerſtr Geſchirrführer
Zickhardt Panl Reilſtr 27a Handarbelter Albert

einrich Paul Göbenſtr
Geſtorben Zimmermanns Wilhelm Relinhardt T Frieda2 Mon e 34 Schloſſers Paul Dahms T Gerlrud Mon

L Wuchererſtr 63
Standesamt Halle 8 Stelnweg 8 September 1902

Aufgeboten CKaufmann Ernſt Rauſch und Minna KobertDüben und Gr Ulrichſtr 43 wo
Eheſchließungen Deckoffizier Wilhelm Rulf und Martha Weber

Friedrichsort und Halle Töpfer Otto Penne und Minna
ogel Bäckerſtr
Geboren Sägewerksarbeiter Karl Naumann Walther

Er pt Sattler Karl Schmidt Alfred Rafſinerie
traße 289 Bauarbeiter Friedrich Beyer Exnſt Weingärten 35 Maſchinenſ loſſer William Göttmann Eliſabeth

Liebenauerſtr 160 aurer Ernſt Thierſch Willy Hoch
ſtraße 10

Geſtorben Bauarbeiters Albert Funk S Paul 3 Woch
a 16 Verſt Reſtaurateurs Stephan Fabiansk

Hedwig 4 Mon Bruckdorferſtr 4 Lackirers Aug Reuter
Ehefrau Amalie g Siemenroth 52 J Klinik Fruchthändlers
Wilh Semmler Paul 3 Mon Nicolaiſtr

Anustoärtige Anfgebote
Kaufmann Albert Hoffmann u Olga Ochſe Halle u Büſchdorß

Militärinvalide Friedrich Oſt u Marie Köppel Gerbſtedt u
Halle Jngenieur Robert Modes u Gertrud Walliſch Dresden
u Chemnitz Gerichtsaktuar Willy Lehmann u Sophie Schulze
Halle u Naumburg a Kunſtmaler Otto Fleiſcher u Frieda

Altorfer Halle u Hohenthurm

Kirchliche Anzeigen
Evang luth Gemeinde Evang Vereinshaus Sonntag vorm

10 Uhr Predigtgottesdienſt Kand Marquordt
Vaptiſten Gemeinde Triftſtr 21 Sonntag 9 Uhr Gottes

dienſt Pred Drews nachm Uhr Predigt Derſ 11 bis
12 Uhr Kindergottesdienſt Zutritt frei

rm e
Handel Gewerbe und Verkehr

In der Bresl Ltg bezeichnet eine leitende Persönlichkeit der
Oberschlesisehen Cementindustrie die in einem rheinischen
Blatte von einem dortigen Cementfachmann geänsserte Ansicht dass die
Cementfabriken für 1952 voraussichtlich Keine Dividende vielmehr eine
Unterbilanz brächtean bezüglich Oberszchlesiens für unzu
treffend Die Fabriken welehbe richtig disponirt und den Betrieb
S haben würden auch dieses Jahr nicht ohne Dividende

eiben
Pie Chemwischen Fabriken UTarburg Stassfurt vorm

Thoerl Heidtmann Akt Ges in Harhburg vertheilt für das abgelaufene Geschäftsjohr keine Dividende i V 8 Fros weil durch den
Rückgang des Salprterpreises starke Absehreibungen erforderlich sind

Der Halbjahresgewinn der Bedburger Woll industrie welst
nach 78,524 Abschreibungen einen Gewinn von 99,966 A auf gegen
60,912 M im Vorjahr

Aplerbecker Hütte Der Betriebsüberschuss beträgt 502,329
Mark 722,799 Nach Abschreibungen von 269,122 280 335 A
und einschl des Vortrags von 54,158 M 0 bleiben 287,666 M 441,963
AMark Reingewinn aus dem für Reserven 12,709 M 23 009 41
Tantièmen 20,588 M 44,505 M Gratifikationen 15,502 M 20,000
verwendet und 180,009 M 390,000 D als Dividende von 6 Proz 10
Proz auf das Grundkapital von 3 Mill M gezahlt werden sollen
Vorgetragen werden 59,378 I

Wien 4 Sept Das Jutekartell beschloss die am 15 d ab
laufende Frist für eine 15 proz Betriebsreduktion um 4 Wochen zu
verlängern Falls Keine Zesserung eintritt wird eine 25 proz Rednktion
durchgeführt

2

Preiso von Kali Kuxoen
festgestellt von Samusel Zielenziger Berlin und Essen 4 Sept

Geld Brief Geld BrietBeienrode 3300 Hohenfels 5009 65125Bernhardshall 500 559 Hohenzollern 3050 5100Burbach 28251 Juntus I 44001Carlsfund 92 5100 Kaiseroda 3125 50Friedrichshall 1210 Neustassfurt 18,1001Glückauf Sondereh 91751 9275 Ronnenberg Aktien 520
Hedwigsburg 87351 5775 SalzdetfurthKaliw A 1800
Hercynin 119,505 l Wilhelmshall 91001

Von Kohlenkuxen Freie Vogel und Königin Elisabeth höher Von
Kaliwerthen Beienrode und Justus gefragt Von Erzkuxen Peterszecho
schwächer

Wanren und Produkteuverlehte
Wolle Baum wolle

Rremen s Sept Baum wolle Stetig
4784 Pfg

Bradkford 4 Sept Wolle fest thätig MAerinos gebessert Oroes
breds stramm Garne thätiger

LLivarpo 4 Sept Baum wollekür Spekulation und Export 500 B Fester
Liverpool 4 T Wochenberleht

Oftizielle Notirungen

Vppland midd o

Umeats 6900 darog

Ameriean good ordin 43 2 Peru moder good fair 6
low middling 1332 m n So55 middling smoih fair S zII good middl e e 52 good lair e 4 5midal Inir S u G Broaeit good S

Pernam lair e 1 ne o 4 4u good Mir S Bhovwnnggar googCeara falr kully 324 4Food kair V n iEgyptian brenu faäir 7 Oomra Zöod A
5 u good lair 7 kully good e 4515 tzgood 752 u 43Smyrna good fair 67 Seipde fully good 3

Peru rouxh kair ineSL00od lair Bengal fully good 39u Sood 7 Kue 33ne 72/ Aadras Tinnevelly go owoder rough fair 56

Metalle
Hamburg 4 Sept Silber 71 35 Br 70 85 G
London 4 Sept Sllber 24
London 3 Sept 5 Vnr naenm Kupkoer stetig Tagesumeats

ö99 51 Ptd Sterl 13 94 3 Monate 52 P d Bier AMakler
Schlusaprelse 51 Pfd Slerl 12 e 6 4 bis 51 P Slerl 15 host
selected 55 Pl Sterl 10 e etrong sheets Pfd Sterl Alnun
stetig Tageaumsatz 550 Siralu 123 Pld Sterl 5 3 UMongte
117 d Sterl 5 eugl 124 Pa Siterl 105 d Hell rubigſpan 11 d Sterl d engllaohes 11 Pd Sterl 35 9 u
stramm gewöhnliehe Marken 19 t Sterl 19 d besondere Anrken
19 td Steri 12 s 64 gewalzte deutseh 22 Pld Sterl 17 6 d Nleokel
155 Pfd Sterl die Tonve

London 4 Sept Chill Kupfer Iarl 3 Alou 520 ar
Amelerdam Sept Banoazinn 732
Glasgow 1 Sept Vorm t1 Uhr 5 Aln Rohe len Mlzed

numbers warrauts stetig eh d per Kasse 57 ah 9 d p d AMonat
II D Sohluss Rohelzeu Alixeod aumberswarrants 57 sh 7 d Middleeborugh 53 h 2

New LVork, 4 Sept Zinn 27 121/2 Kupfer 11,40 1169 Von

Dalda

Otto Kummer
Poliſtraße 10

Neue Kinder Jahrung
nach Er ofessov von Merlug

Vorzügliches Ernährungs Mittel
kür gesunäe und kranke Kinder

Preis des Paekoetes 1 Alk 25 Ptg
Vorrüthig in Apotheken und Drogen

Handlangoen
igl unde s t nModerne Zimmeruhren
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W arnmung
Jn einer geſtern erſchienenen Anzeige wird aufgefordert Sander s Nabattmarken gegen die unſrigen Spar

marken umzutauſchen Wir machen unſere verehrl Hausfrauen darauf aufmerkſam daß dieſe Anzeige mir

den Zweck hat das Publikum je zu führen
Vmsere Marken werden nur von der hieſigen ſtädt Sparkaſſe gegen baar eingelöſt oder können auf

Sparkaſfenbücher übertragen werden während die Ausgabe von Sander s Rabattmarken ein Privat Unter
nehmen iſt welches keinerlei Garantie für Erfüllung der eingegangenen Verpflichtungen bietet

Wir warnen daher unſere Sparmarken gegen Sander s Marken umzutauſchen

Der Vorſtand des Rabatt Spar Vereins

Loden Joppen

Ieinen Joppen

Jagd Röcke
Jagd Amzüge

Loden Mäntel

Gumwmi Mäntel

in reichſter Anstvahl

LivréerAmüge

Kutscher Mäntel

liyrée llosen e
S

S J e

n e ne
S h

w e SS S
S 5S S

S e e2

7 e
S 7 S

S a re Je e
J Wbellrangporie

aller Art übernimmt

2 C H Kretzschmar
e 70empfieblt

Waſſerdichte

Waſſerdichte

Fvihig zu verkanſen

ein 2 ſpäuniger Göpel
eine 2ſpännige fahrbare Dreſch

z maſchine mit Schüttlern
eine Häckſelmaſchine f Göpelbetrieb
sei Milch Ceutrifugen

Die Maſchinen ſind gebraucht aber
durchaus gut erhalten53 gehh t J r 27 Stan m 232 a e De Sehmidt iegel2 c V W ee

HalleMaedeb be lee Nr 59

e m D,oè nT no I y nenſhſ9n npn

Wer peabeeng
Für jeden Beamten unentbehrlich

Duden Orthographiſches Wörterbuch

et eAussordem eine Reiho anderer Wörter Verzoichnisso
in jeder Preislage

Otto Hendel Buchhandlung Markt 24

ab 1 Jannar 1903

S W
J Cohn zu H

S eS e 2 r mS Sr uZu Michgeli ſind im Penſiongt Blätze freß

Kaffee u Speiseserviee e
zu vbilligsten Preisen wegenGesehnfts Aufgabe

Conrad Heckert Gr Ulrichstr 21

Kaufe ſtets
Kaſtenregale Waarenſchränke

Ladentiſche mit und ohne Marmor
Staund und Dezimalwaggen
v m 55 zu höchſten PreiſenFriedrich Peileko ehe

Gndige Fran
Sommerſproſſen Wimmerln
c entſtellen Sie Gebrauchen
Sie doch auf meinen Nath Apo
theker Otto Klements
Alpenblüten Crème

und Sie werden über den Er
ſolg ſein Echt à Doſe2 mit B roſchüxe Die Schön
beitspflege in Halle bei

Oscar Ballin Parfümexie
N und Coiffenr Leipziger Str 91
Brnst Rosa Coiffeur undJ Parſümerie Gr Steinſtraße 8
numann Hedderoth

Fofene Gr Steinſtraße 34
V Maeneeke Parſüm FGr Steinſt 11 Dr en 27

Nnehf Drogquerie Gr uj ſtraße 50 Neinr l
Theaterfriſenr Geiſtſtraße 16
I Vritz Mischle Coiffeur An
der Univerſität 17 JohannWilkce Marktplats 22

Für den Anzeigentbeil verantwortlich H Wechſung in Halle

e

UnsereCaffee u Zucker

G erüGätüküerr Verlceereff

Ganzen verkauft werden

Die zur Coneursmaſſe der Handelsgeſellſchaft Sabor s Wwe
alle gehörigen e an Manunfaktur Leinen undBanmwollen Waaren abgeſchätzt auf 8618,75 Mk ſowie die

Ladeneinrichtung im Taxwerthe von 259,10 Mk ſollen meiſtbietend im
Termin bierzu habe ich auf

Mittwoch den 19 September er Vorm 11 Uhr im bisberigen S
Geſchäftslokale z ipsiger Straße 103

S anberaumt Bielungskaution 1000 IJ bedingungen ſind in meinem Contor einzuſehen Beſichtigung s Sep
e tember Nachm von 4 und am Terminstage von 9 Uhr Vorm an

Otto vt mr 30 S
Tarxe Verzeichniß und Verkaufs

Preise sind stets bei Lieferung bester Qualität die billigston Wir notiren z Z,

Feinste gemahlene Brodratfinade 1 Pfd 30 Pf
Feinsten gemahlenen Moelis 1 Ptd 29 Pf

Bei Mehrabnahme Preisormässigung

Von unseren vorzüglichen Caffeemischungen empfehlen

Feine Berliner Mischung
Feine Hamburger Mischung
Hochfeine Sava Mischung

Prompter Versand

Ptd
20

97 40

Pottel Broskouwsiei
e 3 W

c 72 2 Te h eC m 4 J 4S e7 v5 2 4 9 4 re 2
p mc a r 4 2 h 4 I

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Herzogth S Aen

Städtische
RAUGEERKE SCHULE

Roda S A
Innungs Verbandsrechtoe

Direktor H Körner

Plavius Jovephus

der Historiker des
Judentums

in Wohlfeiler Ausgabe der
Hendel Bibliothek

Jüdische Altertümer
1 2 Bändse Dſit 9 Darstellgn auf

3 Tafeln 2 Stammbaumtafeln u
Namenregister Geh 6 Leinen
band 6,50 Geschenkband 8

Jüdischer Krieg Mit Namen
reg u 2 Taf Geh 3 Lnb d
3,25 Geschkbd 4,50 IIKieinere Sechriften Selbst
biographie Gegen Apion
Ueber die Makkabäer

Geh 1,25 Lubd 1,50 BIGosehichd 2,50 II
Sämtlich übersotzt und mit Rin
leitungen und Anmerkungen Voer

sehen von
Dr Heinrich Clementz
Die Jüdischen Altertümer

sind nicht nur ein echt volks
tümliches Geschichtsbueh ungein unschätzbares Rüusteeug kür
den Historiker sondern auch kür
die Liturgik und den biblischen
Geschiehtfsunterricht von hervor z
ragender BedeutungProf Dr Anton Koeh im
Allgem Literaturblatt der Oesterr

Leo Gesellschaft

Die Werke des Josephus zählen S
zu den dauernd unentbehrlichen J
Requisiten des Geschichtsfreundes
wie des gebildeten Bibellesers
Wochenblatt der Johanniter

Oräens Balley Brandenburg

Jeder Theologe und Historiker
fühlt schmerzlich einen Defekt in
seiner wissenschaftlichen Bildung
solange er nicht des Josephus SJüdisehe Altertümer gelesen hat
von Gersdorkfkf in Wiogolfs

vlätter,

Josephus bleibt für alle Zeiten
ein Schriftsteller von eminenter
Boedeutung nieht nur für die Go
für die Wrkikrang ei nes gros on

Theiles der Bibel
Evangoelisches Gemeindeblatt

S Vornehmes Postgeschenk

Otto Hendel Verlag Halle S

Auskübrl e S
Eaniſtenverſällniſe ahe

Seltener GelegenheitsKauf
in meinem Schaufenſter ausgeſtellt

1 Brillantbroche und 1 Brillaut
ring modernſte Ausführung

Ladenpreis für beide Gegenſt ca 800
jetzt 450 Mark

Leopold Pietzselr
Leipziger Straße 100

590Kir Kleidungsſtücke j Axt als
inter u Herbſtüberzieh Jovpen

Mäntel elze Damenjackets u
Kleider Taſchenuhren f Herren uDam Operngucker Gewehre Koff
10 St div Müſſikwerke alte Gelg
rpmpelen 2c Halb u Langſtief

w billig via billig nurrekt quu e u

ä9 mith
Mit 3 Beiblégttern

ülersbof 1
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